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Deep Learning ist ein Teilgebiet des Maschinellen Lernens, und damit wiederum ein Teilgebiet der kiinstlichen
Intelligenz. Es ist das Riickgrat vieler erfolgreicher Anwendungen, vom maschinellen Sehen, liber Textiibersetzung
bis hin zu Synthese von Sprache, Text und Bild.

DEFINITON

Das Konzept von Deep Learning ist relativ einfach. Die Idee ist, einfache Funktionen miteinander zu kombinieren, um
komplexe Funktionen anzundhern und damit komplexe Entscheidungen treffen zu kénnen. Einzelne Informationen
aus den Eingangsdaten werden in aufeinanderfolgenden Abstraktionsebenen, sog. Schichten, Schritt fiir Schritt
verarbeitet. Dies erledigen die Bausteine der Schichten, die sogenannten Neuronen. Die Neuronen nehmen die
Information aus der vorherigen Schicht auf, verarbeiten sie und leiten sie dann an die nachfolgende Schicht weiter.
Deep Learning bedeutet nun, dass man die Verkniipfung von Neuronen, d.h. wie die Information weitergeleitet wird,
aus Beispieldaten lernt. Diese Hierarchie aus Schichten und Neuronen ermoglicht es dem Computer, komplizierte
Konzepte zu lernen, indem er sie aus einfacheren Konzepten aufbaut.

BEISPIELE FUiR DEEP LEARNING

e Erkennung von Objekten in Bildern: Ein neuronales Netz ist in der Lage, durch die Verknipfung und Abstraktion
von gelernten Merkmalen, Objekte auch unter starken Variationen zu erkennen.

e Ubersetzungsprogramme: Hier wird Deep Learning erfolgreich eingesetzt, wobei die Verkniipfung von Millionen
von Neuronen genutzt wird, um sinnvolle Ubersetzungen zu erhalten.

e Erzeugung von Bild und Sprache: Neue Trainingsdaten z.B. fiir das autonome Fahren mussen nicht aufwendig
durch ,Herumfahren“ aufgenommen werden, sondern kénnen emissionsfrei am Computer generiert werden.

MOGLCHE HERAUSFORDERUNGEN

e Die Informationsverarbeitung ist so komplex, dass eine Interpretation, auf welcher Grundlage z.B. Objekte
erkannt werden, nicht mehr moéglich ist.

e Wie viele andere Technologien auch kann auch Deep Learning zweckentfremdet werden.

e Gerade die Generierung von Daten wie z.B. Videos und Ton kann zu gefédlschten Inhalten fihren, die sich dann
Ubers Internet schnell verbreiten kénnen.

FAZIT

All diese Beispiele zeigen, dass Deep Learning der Schliissel zum Erfolg fiir viele KI-Anwendungen auch im
alltdglichen Leben sein kann. Der Ansatz findet haufig dort Einsatz, wo es schwierig ist, manuelle Regeln oder
Vorgehensweisen anzuwenden. Das Ganze ist nicht neu, erste Experimente mit sehr wenigen Schichten und nur einer
Handvoll Neuronen gab es bereits Ende der 50er bzw. Anfang der 60er Jahre des vorherigen Jahrhunderts. Aber erst
seit dem Vorhandensein von Rechenleistung und vor allem dem Vorhandensein von Daten, ist Deep Learning
praktikabel und erfolgreich einzusetzen.

INTERESSANTE FAKTEN

1. Deep Learning benotigt eine sehr groRe Mindestzahl von Trainingsdaten, um Vorhersagen zu treffen.

2. Die Bestimmung der n6tigen Datenmenge hangt stark von der Anwendung ab. Die Komplexitdt von Neuronalen
Netzen verlangt allerdings nach mehr Datenpunkten im Vergleich zu einfacheren Modellen.

3. Je groRer die Datenmenge, desto hoher die Wahrscheinlichkeit, zuverldssige Ergebnisse zu erhalten.

4. Fehlerhafte Daten fiihren zu fehlerhaften Prognosen, daher ist der Aufwand fiir Vorverarbeitung und
Bereitstellung der Trainingsdaten oft sehr hoch und z.T. aufwendiger als das Trainieren selbst.

5. Wie viele Daten braucht man? Das Modell "GPT-3" von OpenAl wurde zum Beispiel auf einer Datenmenge von 45
Terabyte trainiert. Das sind sehr grob kalkuliert 25 Mrd. Kurzaufsatze als Worddatei, um dies groBentechnisch
einzuordnen.

6. Deep Learning hat dazu beigetragen, die Genauigkeit von automatischer Spracherkennung auf iiber 95% zu
verbessern.

HIER GEHT*S ZUM ERKLARVIDEO: hss.de/deep-learning
[=]: g [s]

RS
O k. 1
PROJEKT NR. 322/0302/601

Bei Riickfragen: Konrad Teichert (Referatsleiter): Tel. (089) 12 58-205

E-Mail: ref0302@hss.de | Referat Wirtschaft und Soziales, Institut fiir Politische Bildung



http://www.hss.de/deep-learning
mailto:E-Mail:%20ref0302@hss.de

	Deep Learning ist ein Teilgebiet des Maschinellen Lernens, und damit wiederum ein Teilgebiet der künstlichen Intelligenz. Es ist das Rückgrat vieler erfolgreicher Anwendungen, vom maschinellen Sehen, über Textübersetzung bis hin zu Synthese von Sprach...
	DEFINITON
	INTERESSANTE FAKTEN

